
Strassensperrung
in Schwanden
Am Montag, 14.März, startet die zwei-
te Sanierungsetappe der Schulhaus-
strasse-Zügerstenstrasse in Schwan-
den,wie die Gemeinde Glarus Süd in
einer Mitteilung schreibt. Für die
bevorstehenden Arbeiten müsse die-
ser Strassenabschnitt voraussichtlich
bis Ende 2022 gesperrt werden. Eine
Umleitung werde signalisiert. Die
Gemeinde Glarus Süd dankt der
Bevölkerung und den Anwohnern
für ihr Verständnis. (mitg)

Strassensperrung
in Mitlödi
Wegen Bauarbeiten muss die Sooler-
strasse in Mitlödi im Bereich Fabrik-
strasse bis Längrütistrasse für den
Strassenverkehr in beiden Richtungen
gesperrt werden, schreibt das kanto-
nale Departement Bau und Umwelt
in einer Mitteilung.Die Sperrung dau-
ert vom Dienstag, 15.März, bis Mitt-
woch, 16.März, jeweils von 8 bis
17Uhr.Der Verkehr wird über die
Strasse Schwanden-Sool umgeleitet.
Dabei sei zu beachten, dass Beschrän-
kungen für Höchstbreite (2,3 Meter)
und Höchsthöhe (3,6 Meter) bestehen.
Die Fussgänger- und Veloverbindung
bleibt bestehen. (mitg)

Weitergeben
statt wegwerfen
Die SP Glarus Nord organisiert am
Samstag, 26.März, einen Bring- und
Holtag.Damit tue sie etwas gegen die
Wegwerfmentalität, heisst es in einer
Mitteilung.Am 26.März stehen von
9 bis 12 Uhr Stände im Bereich des
Werkhofs Niederurnen.Dort können
noch gebrauchsfähige Dinge angelie-
fert werden. Erwünscht sind: CDs,
DVDs, Bilder, Sportartikel, Spielzeuge,
Kinderwagen,Velos,Musikinstrumen-
te,Haushaltartikel, Einrichtungs-
gegenstände, Bücher, Kleinmöbel, Gar-
ten- und Elektrogeräte,Werkzeuge so-
wie Taschen.Die Waren werden an-
schliessend gesichtet und angenom-
men oder abgelehnt. Ab 10Uhr wird
das Holen eröffnet,was bis 14Uhr
dauert. In diesem Zeitraum darf man
Ware mitnehmen.Geld fliesst keines.
Es gebe auch Kaffee und und Kuchen,
damit ein geselliges Beisammensein
möglich werde, so die Partei. (eing)

Es begann im Glarner Stall
Das Familienunternehmen Wild & Küpfer aus Schmerikon ist für den Prix SVC Ostschweiz nominiert.
Die Firma fertigt präzise Kunststoffteile. Begonnen hat einst alles in einem Schweinestall in Schwanden.

von Jérôme Stern

Wenn von Hightech
die Rede ist, denkt
nicht jeder sofort an
Schmerikon. Und
doch gibt es dort

mit Wild & Küpfer eine Firma, die
punkto moderner Produktions Stan-
dards setzt. Mindestens so beeindru-
ckend sind die Firmenkultur und das
Energiesparkonzept des Familien-
unternehmens.

Dies sieht auch die Jury des Swiss
Venture Clubs (SVC) so, weshalb sie
die Schmerkner Firma neben fünf an-
deren Ostschweizer Unternehmen für
die Finalrunde des Prix SVC Ost-
schweiz nominiert hat. CEO Tobias
Wild sagt, dass er die Nominierung
sehr zu schätzen wisse. «Sie ist eine
Bestätigung für das, was wir in den
letzten Jahren geleistet haben.»
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Seit mehr als 30Jahren ist Wild& Küp-
fer in Schmerikon zu Hause.Wie wich-
tig ist dem CEO die regionale Verbun-
denheit? «Schon für meinen Vater
und Peter Küpfer war diese Verwurze-
lung sehr wichtig.Wir sind stolz dar-
auf, dass wir hier einen guten Namen
haben. Einerseits als Arbeitgeber, an-
dererseits auch als Unterstützer von
Vereinen», sagt Tobias Wild.

Dem Wachstumskurs der Firma
konnte auch Corona nichts anhaben.
Im Gegenteil. Besonders die Medtech-
Sparte legte stark zu. Tobias Wild er-
klärt: «In diesem Bereich h tt i

nehmen ist das ein riesiger Vorteil.Wir
handeln intuitiv,auch bei unseren Ent-
scheidungen. Wenn wir finden, wir
wollen eine bestimmte Technologie
bei uns haben,dann investieren wir in
diese.» Sie würden das Thema einfach
vorgängig innerhalb der Familie be-
sprechen, bevor sie loslegten. «Wir
müssen niemandem Rechenschaft ab-
legen. Was wir verdienen, investieren
wirmehrheitlichwieder ins Unterneh-
men,um die Zukunft abzusichern.»

Roboter wie im Film
Wild & Küpfer produziert Spritzguss-
teile und Komponenten aus Kunststoff.
Dazu gehören unter anderem Mahl-
werke für Kaffeemaschinen,Brandmel-
der oder Sensortechnik. Für medizin-
technische Anwendungen fertigt man
beispielsweise Pulverdosierköpfe, Ope-
rationsinstrumente und Behälter.

Nach dem Interview im Konferenz-
raum bittet Tobias Wild zum Rund-
gang durch die nahe gelegene Produk-
ti h ll D t iti

de,von wo aus er den perfekten Über-
blick hat. Man sieht Dutzende von
mannshohen Spritzgussmaschinen,
die im Sekundentakt Teile auswerfen,
worauf ein Roboterarm die bereitste-
hende Charge ergreift, in Kartons
steckt und auf Paletten platziert. Die-
se werden anschliessend durch ein
autonomes Wägelchen ins Lager
transportiert. Die wenigen Menschen,
die hier zu sehen sind, sind für Ma-
schineneinrichtung,Wartung und Sys-
temprogrammierung zuständig. An-
sonsten läuft die Produktion während
sieben Tagen und 24Stunden voll-
automatisch ab.

Cleveres Energiekonzept
Was man während des Rundgangs
nicht sehen kann, sind die Bemühun-
gen des Unternehmens, möglichst
ökologisch zu produzieren. So nutzt
man etwa die beträchtliche Abwärme
der Spritzgussmaschinen und kann
damit den gesamten Wärmebedarf
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klärt: «In diesem Bereich hatten wir
den grössten Zuwachs, aber auch im
Industriesektor konnten wir zulegen,
weil wir viele Produkte für die Bau-
industrie wie zum Beispiel Lüftungs-
systeme herstellen.» Den Grund dafür
ortet er in der Tatsache,dass wäh-
rend der Pandemie viel
gebaut und renoviert
wurde.

Wild & Küpfer
ist nach wie vor
ein Familien-
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«Zusätzlich ist auf
des Hauses eine Fot
lage installiert», s
Wild. «Leider deckt
unseren gesamten
darf,aber es ist ein
diese Richtung mö
auch bei unserer nä
weiterung gehen.» B

Stichwort deutet der
dem Fenster und zeigt
bauen will.

Zwei Brüder an
der Spitze: Daniel
(links) und Tobias

Wild leiten
Wild&Küpfer

seit 2019.
Bild Jérôme Stern

«Was wir verdienen,
investieren wir
mehrheitlich wieder
ins Unternehmen.»
Tobias Wild
CEO vonWild&Küpfer
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